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Leipzig-Halle

Stadtbezirksleitung 
unterstützt Wahlen
Die Parteiwahlen 1972 finden zu einem Zeit­
punkt statt, in dem die Werktätigen des Kom­
binates VEB Starkstrom-Anlagenbau Leipzig- 
Halle ihre Verpflichtungen zum sozialistischen 
Wettbewerb formulieren und den Kampf uni 
den Ehrentitel „Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“ aufnehmen. Dabei spielt die Aktivität 
der Genossen in den Parteigruppen eine große 
Rolle. Im Bereich der stationären Fertigung zum 
Beispiel führen die Genossen der Jugendbri­
gade Dreißig einen beharrlichen Kampf darum, 
schnellaufende Aufzüge im Wettbewerb ver­
tragsgerecht zu produzieren, damit auf den Bau­
stellen keine Rückstände entstehen und die Bür­
ger rechtzeitig ihre neue Wohnung beziehen 
können. Im Rechenschaftsbericht dieser Partei­
gruppe wird die Aktivität der Genossen zur Er­
füllung dieser Verpflichtung eine dominierende 
Rolle spielen.
Im Bereich der Stadtbezirksleitung Leipzig- 
Mitte gibt es eine Reihe von Betrieben, die 
durch Kooperation verbunden sind. So zum Bei­
spiel das Wohnungsbaukombinat und unser

Kombinat VEB Starkstrom-Anlagen bau. Wir 
begrüßen es, daß sich die Stadtbezirksleitung 
Leipzig-Mitte in ihrem Wahlführungsplan die 
Aufgabe gestellt hat, den Grundorganisationen 
solcher Betriebe zu helfen, sich zusammenzu­
finden, um Erfahrungen auszutauschen und be­
stimmte Objekte, zum Beispiel die Konsum­
güterproduktion, unter Parteikontrolle zu neh­
men.
Solche gemeinsamen Konsultationen zwischen 
Parteileitungsmitgliedern des Wohnungsbau­
kombinates und unseres Kombinates haben be­
reits stattgefunden und sich in vieler Beziehung 
als sehr nützlich erwiesen.
So wie bei den letzten Parteiwahlen wurde uns 
rechtzeitig, bereits am 14. Januar, vom Sekre­
tariat der auf der Stadtbezirksleitungssitzung 
diskutierte und beschlossene Wahlführungsplan 
übergeben. Er enthält neben den Schwerpunk­
ten für die Erhöhung der Kampfkraft der 
Grundorganisationen auch Hinweise, welche 
Vorträge und Aussprachen wir durchführen 
sollten, um die führende Rolle der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei und die Notwendigkeit 
der Abgrenzung der sozialistischen DDR von 
der imperialistischen BRD allen Werktätigen 
verständlich zu machen. Auch auf den Anteil, 
den unser Kombinat zur Verwirklichung der 
Hauptaufgabe des Fünf jahrplanes hat, wurden 
wir nochmals mit allem Nachdruck hingewiesen 
und uns empfohlen, die Parteikontrolle n'och 
stärker zu entwickeln.
Wie es schon Tradition ist, geben auch diesmal 
Genossen unserer Grundorganisation bestimm­
ten Parteileitungen in Kleinbetrieben Anlei-

Parteiwahlen mit 
allen Genossen 
vorbereiten
In Vorbereitung der Parteiwah- 
len haben wir, die Genossen der 
BPO im VEB Barkaswerke, Werk 
Frankenhausen, uns vorgenom-

men, vielen Genossen in persön­
lichen Gesprächen die Möglich­
keit zu geben, ihre Meinungen 
und Vorschläge zu äußern. Die 
Parteileitung hat mit APO-Se- 
kretären und mit Leitungsmit­
gliedern der APO bereits dar­
über beraten: Welche Vorstellun­
gen hast du zur Verbesserung 
der Parteiarbeit? Wärst du be­
reit, weiterhin eine gewählte 
Funktion zu übernehmen? Wie 
schätzt du dein Auftreten als 
Genosse im Betrieb, im Wohn­
bezirk, in den Massenorganisa­
tionen und in der Familie ein?

Welche Probleme bewegen dich? 
Die APO-Leitungen erhielten den 
Auftrag, solche Gespräche mit 
den Parteigruppenorganisatoren, 
ihren Stellvertretern und ihren 
Genossen zu führen, an denen 
jeweils ein Leitungsmitglied der 
BPO teilnahm. Viele Anregun­
gen zur Verbesserung unserer 
Parteiarbeit konnten wir auf 
diese Weise bereits entgegen­
nehmen. Die Genossen brachten 
dabei zum Ausdruck, wie not­
wendig es ist, die eigene Aktivi­
tät zu erhöhen. Sie waren aber 
auch der Meinung, das persön-
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